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(54) Staubsaugerfilterbeutel mit Verschlussvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsaugerfilter-
beutel (1) mit einer Einlassöffnung (3), einer an der Beu-
telaußenseite im Bereich der Einlassöffnung (3) ange-
ordneten Halteplatte (4), die an einer Halteeinrichtung
eines Staubsaugers zur Halterung des Staubsaugefilter-
beutels (1) anbringbar ist, und einer im Bereich der Ein-
lassöffnung (3) angeordneten Verschlussvorrichtung (2),

die derart ausgebildet ist, dass sie eine erste Stellung
einnimmt, wenn die Halteplatte (4) nicht an der Halteein-
richtung angebracht ist, und durch ein Anbringen der Hal-
teplatte (4) an der Halteeinrichtung eine zweite Stellung
einnimmt, wobei die Einlassöffnung (3) bei der ersten
Stellung der Verschlussvorrichtung (2) verschlossen ist
und bei der zweiten Stellung der Verschlussvorrichtung
(2) geöffnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsaugerfilter-
beutel mit einer verbesserten Verschlussvorrichtung.
[0002] Verschlusselemente sind bei Staubsaugerfil-
terbeuteln dazu vorgesehen, diese insbesondere beim
Entsorgen eines gefüllten Beutels so zu verschließen,
dass der darin enthaltene Staub nicht entweichen kann.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Varianten bekannt, einen Staubsaugerfilterbeutel zu ver-
schließen.
[0004] Die EP 0 499 168 beschreibt eine Halteplatte
und eine Verschlussplatte die als ein einstückiges Form-
teil ausgebildet sind. Durch ein Verschieben der über La-
mellen mit der Halteplatte verbundenen Verschlussplatte
wird die Öffnung in der Halteplatte verschlossen.
[0005] Aus der DE 203 16 574 ist ein Anschlussstück
bekannt, das eine geführt verschiebbare Verschlussplat-
te umfasst. Die Verschlussplatte ist von Hand in die
Schließstellung zu ziehen.
[0006] Eine weitere Halteplatte mit einem gesonderten
Verschlusselement ist aus der WO 98/38900 bekannt.
[0007] Die genannten Staubsaugerfilterbeutel haben
den Nachteil, dass die Verschlussmechanismen sie für
eine ausreichende Dichtigkeit kompliziert in der Herstel-
lung sind.
[0008] Aus der WO 01/26526 ist ein Filterbeutel mit
einer Halteplatte bekannt, bei dem eine Durchtrittsöff-
nung mit einem Verschlussteil verschließbar ist. Das Ver-
schlussteil weist eine Knackfeder auf. Der Nachteil die-
ses Filterbeutels besteht darin, dass staubsaugerseitig
ein komplizierter Mechanismus zum Öffnen vorgesehen
sein muss. Weiterhin muss die Knackfeder sehr präzise
gefertigt werden, was die Bombierung und das Material
betrifft, um eine gewünschte Federkennlinie zu erhalten,
die eine ausreichende Schließkraft bereitstellt und ande-
rerseits einen großen Öffnungswinkel im Betrieb ermög-
licht.
[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, angesichts der aus dem Stand der Technik
bekannten Beutel einen Staubsaugerfilterbeutel bereit-
zustellen, der eine einfache und zuverlässige Ver-
schlussvorrichtung aufweist..
[0010] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Staub-
saugertlterbeutel gemäß Anspruch 1.
[0011] Erfindungsgemäß wird demnach ein Staubsau-
gerfilterbeutel mit einer Einlassöffnung, einer an der Beu-
telaußenseite im Bereich der Einlassöffnung angeordne-
ten Halteplatte, die an einer Halteeinrichtung eines
Staubsaugers zur Halterung des Staubsaugerfilterbeu-
tels anbringbar ist, und einer im Bereich der Einlassöff-
nung angeordneten Verschtussvorrichtung, die derart
ausgebildet ist, dass sie eine erste Stellung einnimmt,
wenn der Staubsaugerfilterbeutel nicht in den Staubsau-
ger eingesetzt ist, und in eine zweite Stellung bringbar
ist, wenn der StaubsaugerFlterbeutel in den Staubsau-
ger eingesetzt ist, wobei die Einlassöffnung bei der er-
sten Stellung der Verschlussvorrichtung verschlossen ist

und bei der zweiten Stellung der Verschlussvorrichtung
geöffnet ist, bereitgestellt.
[0012] Wenn die Halteeinrichtung fest in dem Staub-
sauger angebracht ist, kann die Verschlussvorrichtung
so bereits beim Anbringen der Halteplatte an der Halte-
einrichtung in die zweite Stellung gebracht und somit ge-
öffnet werden. Beim Entfernen aus der Halteeinrichtung
wird die Verschlussvorrichtung wieder in ihre erste Stel-
lung zurückkehren.
[0013] Wenn die Halteeinrichtung beweglich, bei-
spielsweise mittels eines Gelenks, an dem Staubsauger
angebracht ist, um ein Wechseln des Staubsaugerbeu-
tels durch Herausklappen der Halteeinrichtung aus dem
Staubsauger zu erleichtern, kann die Verschlussvorrich-
tung in die zweite Stellung gebracht werden, wenn die
Halteeinrichtung in die Stellung gebracht wird, die sie
während des Betriebs des Staubsaugers einnimmt.
Wenn die Halteeinrichtung zum Entfernen des Staubsau-
gerbeutels aus dem Staubsauger geklappt wird, schließt
sich die Verschlussvorrichtung selbsttätig.
[0014] Alternativ kann die Verschlussvorrichtung auch
durch ein staubsaugerseitig vorgesehenes Element in
die zweite Stellung gebracht, also geöffnet werden, und
durch dieses Element wieder in die erste Stellung ge-
bracht, also geschlossen, werden. Diese Alternative hat
den Vorteil, dass die Verschlussvorrichtung nur während
des eigentlichen Saugvorgangs geöffnet werden muss.
Dies führt zum einen dazu, dass kein Staub aus dem
Beutel fallen kann, wenn der Staubsauger nicht in Betrieb
ist. Andererseits wird auch die Verschlussvorrichtung,
die in ihrer zweiten geöffneten Stellung immer unter me-
chanischer Spannung steht, weniger beansprucht.
[0015] Der Verschlussmechanismus ist einfach, da die
Verschlussvorrichtung grundsätzlich, wenn der Staub-
saugerfilterbeutel nicht in dem Staubsauger angeordnet
ist, die Einlassöffnung verschließt. Die verschlossene
Einlassöffnung - solange der Beutel nicht in den Staub-
sauger eingesetzt ist - ermöglicht weiterhin ein Bereit-
stellen von lose im Staubsaugerfilterbeutel vorhandenen
Partikeln, beispielsweise von Geruchsadsorbentien. Für
die gewünschte Funktion ist die Verschlussvorrichtung
insbesondere geeignet zu dimensionieren und im Beu-
telinnern anzuordnen.
[0016] Gemäß einer Alternative kann die Ver-
schlussvorrichtung im Beutelinnern im Bereich der Ein-
lassöffnung angeordnet sein. Durch die im Beutelinnern
angeordneten Verschlussvorrichtung wird ein Ver-
schlusselement an der Halteplatte vermieden. Weiterhin
kann damit die Verschlussvorrichtung in besonders ein-
facher Weise mit der Beutelwand verbunden werden.
[0017] Die Verschlussvorrichtung kann an der Beute-
linnenseite oder der Beutelaußenseite befestigt sein und
die Einlassöffnung wenigstens teilweise umgeben. Da-
mit wird insbesondere eine stabile Anordnung der Ver-
schlussvorrichtung erhalten.
[0018] Gemäß einer anderen Alternative kann die Ver-
schlussvorrichtung an der Halteplatte angeordnet sein.
In dieser Alternative lässt sich bei der Herstellung zu-
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nächst die Kombination aus Halteplatte und Ver-
schlussvorrichtung ausbilden, die dann mit der Beutel-
wand verbunden wird. Hierzu lassen sich bekannte Ver-
fahren zum Befestigen von Halteplatten an Beuteln ein-
setzen.
[0019] In dieser Alternative kann die Verschlussvor-
richtung an der der Beutelaußenseite zugewandten Seite
der Halteplatte befestigt sein und die Einlassöffnung we-
nigstens teilweise umgeben. Auch dies ergibt eine stabile
Anordnung der Verschlussvorrichtung.
[0020] Die Verschlussvorrichtung der beschriebenen
Staubsaugerfilterbeutel kann ein Federelement umfas-
sen, das auf einen Teil der Verschlussvorrichtung eine
Rückstellkraft derart ausübt, dass die Verschlussvorrich-
tung die erste Stellung einnimmt, wenn die Halteplatte
nicht an der Halteeinrichtung angebracht ist.
[0021] Ein solches Federelement ermöglicht in einfa-
cher Weise ein sicheres Verschließen der Einlassöff-
nung insbesondere beim einem Entfernen der Staubsau-
gerfilterbeutels aus dem Staubsauger.
[0022] Die Verschlussvorrichtung kann insbesondere
Falzlinien oder Filmschamiere aufweisen, so dass die
Verschlussvorrichtung von der ersten oder zweiten Stel-
lung in die zweite bzw. erste Stellung bringbar ist. Der-
artige Falzlinien erlauben in einfacher und zuverlässiger
Weise, die Verschlussvorrichtung von der einen in die
andere Stellung zu bringen.
[0023] Die Verschlussvorrichtung der zuvor beschrie-
benen Staubsaugerfilterbeutel kann derart ausgebildet
sein, dass sie in der ersten Stellung eine im Vergleich
zur zweiten Stellung verringerte Ausdehnung senkrecht
zur Ebene der Einlassöffnung aufweist.
[0024] Dies bedeutet, dass die Verschlussvorrichtung
zusammenlegbar ist. Durch die kleinere Ausdehnung in
der zweiten Stellung lässt sich der Staubsaugerfilterbeu-
tel, insbesondere vor dem Gebrauch, in eine sehr kom-
pakte Form bringen. Dies ist bei Flachbeuteln von be-
sonderem Vorteil, die sich damit zum Verpacken auf be-
stimmte Formate zusammenfalten lassen. Durch derar-
tige zusammenlegbare Verschlussvorrichtungen lässt
sich vermeiden, dass die Dicke der zusammengelegten
Beutel wesentlich erhöht wird. Vorzugsweise kann die
Verschlussvorrichtung in der zweiten Stellung im we-
sentlichen flach ausgebildet sein.
[0025] Die zuvor beschriebenen Staubsaugerfilter-
beutel können weiterhin wenigstens ein Dichtungsele-
ment, insbesondere zum Abdichten der Einlassöffnung,
umfassen. Mit einem derartigen Dichtungselement kann
insbesondere die Einlassöffnung einerseits um einen
eingeführten Stutzen herum abgedichtet werden. Ande-
rerseits kann ein Dichtungselement zum Abdichten der
Einlassöffnung in der ersten Stellung der Verschlussvor-
richtung ausgebildet sein.
[0026] Das wenigstens eine Dichtungselement kann
zwischen der Einlassöffnung und der Verschlussvorrich-
tung und/oder innerhalb der Verschlussvorrichtung an-
geordnet sein. Durch eine geeignete Wahl der Anord-
nung des wenigstens einen Dichtungselements kann die

Einlassöffnung in der ersten Stellung des Verschlussele-
ments optimal verschlossen werden.
[0027] Das Material des Dichtungselements kann
Gummi, ein Elastomer, eine Folie oder einen Schaum,
insbesondere einen geschlossenzelligen Schaum, um-
fassen.
[0028] Die Verschlussvorrichtung der zuvor beschrie-
benen Staubsaugerfilterbeutel kann ein im wesentlichen
luftundurchlässiges Material umfassen.
[0029] Das Material der Verschlussvorrichtung kann
einen Kunststoff, ein trocken- oder nassgelegtes Vlies
oder Papier, insbesondere Pappe, oder eine Folie um-
fassen. Auch andere Materialien sind möglich; insbeson-
dere ist eine ausreichende Steifigkeit des Materials von
Vorteil, damit die Verschlussvorrichtung durch den Luft-
strom im Betrieb nicht übermäßig bewegt wird. Das Ma-
terial der Verschlussvorrichtung kann insbesondere
gleich dem Material der Halteplatte sein; beispielsweise
können die Verschlussvorrichtung und die Halteplatte als
ein einstückiges Spritzgussteil ausgebildet sein.
[0030] Die Verschlussvorrichtung kann mit dem Filter-
material der Staubsaugerfilterbeutelwand und/oder mit
der Halteplatte verklebt oder verschweißt sein. Beispiels-
weise kann die Verschlussvorrichtung an Verbindungs-
stellen mit der Beutelinnenseite Polyethylen oder Poly-
propylen umfassen oder damit beschichtet sein. Dies er-
möglicht, die Verschlussvorrichtung und eine diese Ma-
terialien umfassende Halteplatte mittels Ultraschall-
schweißen gleichzeitig am Filtermaterial der Beutelwand
zu befestigen.
[0031] In einer Weiterbildung der genannten Staub-
saugertlterbeutel kann die Verschlussvorrichtung in der
zweiten Stellung wenigstens eine der Einlassöffnung ge-
genüberliegende Verschlussfläche umfassen. Eine sol-
che Verschlussfläche verschließt dann bei einem "Zu-
sammenlegen" der Verschlussvorrichtung, bei die erste
Stellung eingenommen wird, die Einlassöffnung in ge-
eigneter Weise.
[0032] In einer Weiterbildung kann die wenigstens ei-
ne Verschlussfläche in einem vorherbestimmten Winkel
relativ zur Ebene der Einlassöffnung insbesondere par-
allel zur Ebene der Einlassöffnung, angeordnet sein.
[0033] Durch eine geeignete Wahl des Winkels kann
die Verschlussvorrichtung an unterschiedliche Parame-
ter wie Beutelgeometrie bzw. -dimensionierung, Ein-
strömwinkel eines Luftstroms im Betrieb angepasst und
optimiert werden. Eine der Einlassöffnung gegenüberlie-
gende Verschlussfläche kann insbesondere von dieser
einen Abstand bzw. einen mittleren Abstand von zwi-
schen 0,5 und 5 cm, insbesondere 2,5 bis 4 cm aufwei-
sen.
[0034] Die wenigstens eine Verschlussfläche kann ei-
ne größere Fläche als die Fläche der Eintrittsöffnung auf-
weisen. Auf diese Weise wird ein sicheres und dichtes
Verschließen der Einlassöffnung gesichert. Jede Ver-
schlussfläche kann eine Fläche von 15 bis 100 cm2, ins-
besondere 40 bis 60 cm2 aufweisen.
[0035] Gemäß einer Weiterbildung der zuvor beschrie-
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benen Staubsaugerfilterbeutel kann die Verschlussvor-
richtung in der zweiten Stellung zwei trapezförmige oder
rechteckige Verschlussflächen aufweisen, die, ausge-
hend von der Einlassöffnung, keilförmig aufeinander zu-
laufen und an einer der Einlassöffnung gegenüberliegen-
den Verbindungskante miteinander verbunden sind.
[0036] In einer Weiterbildung der zuvor beschriebenen
Staubsaugerfilterbeutel kann die Verschlussvorrichtung
in der zweiten Stellung die Form eines Parallelepipeds,
insbesondere eines Quaders, aufweisen, der in einer er-
sten, die Einlassöffnung umgebenden und mit der Beu-
telinnenseite verbundenen Seitenfläche eine Einström-
öffnung und in wenigstens einer auf der ersten Seiten-
fläche stehenden weiteren Seitenfläche eine Ausström-
öffnung aufweist.
[0037] Durch die Parallelepipedform wird ein stabiler
Aufbau der Verschlussvorrichtung erzielt, wobei gleich-
zeitig eine geeignete Verschlussfläche durch die der Ein-
strömöffnung gegenüberliegende Seitenfläche des Par-
allelepipeds gebildet wird.
[0038] Dabei kann insbesondere jede Ausströmöff-
nung die gesamte Seitenfläche des Parallelepipeds ein-
nehmen. Damit wird vermieden, dass sich in einer Ecke
des Parallelepipeds eingesaugte Staubpartikel ansam-
meln.
[0039] Insbesondere können wenigstens zwei sich ge-
genüberliegende Ausströmöffnungen vorgesehen sein.
Durch diese wenigstens zwei gegenüberliegende Aus-
strömöffnungen wird erreicht, dass ein einströmender
Luftstrom in homogener Weise in den Staubsaugertlter-
beutel aus der Verschlussvorrichtung ausströmen kann.
[0040] In einer Weiterbildung der zuvor beschriebenen
Staubsaugerfilterbeutel kann die Verschlussvorrichtung
derart ausgebildet sein, dass in der zweiten Stellung ein
durch die Einlassöffnung eintretender Luftstrom ablenk-
bar ist.
[0041] Es hat sich herausgestellt, dass mit einer Ver-
schlussvorrichtung, die auf diese Weise auch die Funk-
tion einer Ablenkvorrichtung übernimmt, die Standzeit ei-
nes Staubsaugerfilterbeutels bei hervorragenden Filter-
eigenschaften signifikant erhöht ist. Insbesondere wurde
festgestellt, dass der sich in einem Filterbeutel bildende
Filterkuchen erheblich zum Filtrationsverhalten des Fil-
terbeutels beiträgt. Durch eine derartige Verschlussvor-
richtung wird ein durch die Einlassöffnung eintretender
Luftstrom abgelenkt, so dass die mitgeführten Partikel
gleichmäßig im Beutelinnem verteilt werden und folglich
eine gleichmäßige Verteilung des sich bildenden Filter-
kuchens und damit eine erhöhte Standzeit erhalten wird.
[0042] Eine solche Verschlussvorrichtung hat weiter-
hin den Vorteil, dass die im Luftstrom mitgeführten Par-
tikel nicht ungehindert und mit großer Geschwindigkeit
auf die der Einlassöffnung gegenüberliegende Beutel-
wand prallen und diese zerstören.
[0043] Insbesondere kann die Verschlussvorrichtung
zum Aufteilen des Luftstroms in wenigstens zwei Teil-
ströme mit unterschiedlichen Strömungsrichtungen aus-
gebildet ist.

[0044] Durch eine derartige Aufteilung in zwei oder
mehr Teilströme wird eine noch homogenere Verteilung
des Filterkuchens erreicht. Außerdem ist die Zahl der
Partikel pro Teilchenstrom im Vergleich mit dem eintre-
tenden Luftstrom verringert, was die Belastung der Beu-
telwände durch die einzelnen Teilströme reduziert.
[0045] Die Erfindung stellt weiterhin einen Staubsau-
ger zur Aufnahme eines der zuvor beschriebenen Staub-
saugerfilterbeutel bereit, in dem eine Halteeinrichtung,
die an der Halteplatte des Staubsaugerfilterbeutels an-
bringbar ist, angeordnet ist, wobei die Halteeinrichtung
derart ausgebildet und/oder in dem Gehäuse angeordnet
ist, dass durch ein Anbringen der Halteplatte mit der Hal-
teeinrichtung die Verschlussvorrichtung des Staubsau-
gerfilterbeutels die Einlassöffnung die zweite Stellung
einnimmt. Außerdem wird auch eine Kombination aus
einem der zuvor beschriebenen Staubsaugerfilterbeutel
und einem derartigen Staubsauger bereitgestellt.
[0046] Ein solcher Staubsauger ermöglicht ein vorteil-
haftes Zusammenwirken mit den beschriebenen Staub-
saugerfilterbeuteln.
[0047] Zusätzlich wird ein Staubsauger mit einer Hal-
teeinrichtung für die Halteplatte eines Staubsaugerfilter-
beutels bereitgestellt, wobei der Staubsaugerfilterbeutel
eine im im Bereich der Einlassöffnung angeordnete Ver-
schlussvorrichtung aufweist, die derart ausgebildet ist,
dass in einer ersten Stellung der Verschlussvorrichtung
die Einlassöffnung verschlossen und in einer zweiten
Stellung geöffnet ist, und mit einer Öffnungseinrichtung,
die derart ausgebildet ist, dass sie in einer ersten Stellung
der Verschlussvorrichtung ein Einnehmen ihrer ersten
Stellung erlaubt und in einer zweiten Stellung derart mit
der Verschlussvorrichtung zusammenwirkt, dass diese
ihre zweite Stellung einnimmt.
[0048] Durch diese zwei Stellungen der Öffnungsein-
richtung kann die Einlassöffnung des Staubsaugerfilter-
beutels in geeigneter Weise geöffnet und geschlossen
werden.
[0049] Insbesondere kann die Öffnungseinrichtung
derart ausgebildet sein, dass sie im ausgeschalteten Zu-
stand des Staubsaugers ihre erste Stellung einnimmt und
beim Einschalten des Staubsaugers die zweite Stellung
einnimmt. Damit wird der Beutel beim Einschalten des
Staubsaugers geöffnet und beim Ausschalten wieder ge-
schlossen.
[0050] Dies vermeidet insbesondere ein Austreten der
im Beutel befindlichen Partikel solange der Beutel nicht
im Betrieb ist.
[0051] Alternativ kann die Öffnungseinrichtung auch
derart ausgebildet sein, dass bei geöffnetem Staubsau-
gerfilterbeutelfach des Staubsaugers ihre erste Stellung
einnimmt und bei geschlossenem Staubsaugerfilterbeu-
telfach ihre zweite Stellung einnimmt.
[0052] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden nachfolgend anhand der in den Figuren illustrier-
ten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Dabei zeigt:

Figur 1 eine schematische Querschnittsansicht durch
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ein Ausführungsbeispiel einer Verschlussvor-
richtung in der ersten Stellung gemäß der vor-
liegenden Erfindung;

Figur 2 eine schematische Querschnittsansicht durch
ein Ausführungsbeispiel einer Verschlussvor-
richtung in der zweiten Stellung gemäß der
vorliegenden Erfindung;

Figur 3 eine schematische Draufsicht auf einen
Staubsaugerfilterbeutel in einer Halteeinrich-
tung eines Staubsaugers;

Fig. 4 eine schematische Querschnittsansicht durch
ein weiteres Ausführungsbeispiels einer Ver-
schlussvorrichtung in der ersten Stellung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0053] Figur 1 zeigt schematisch einen Querschnitt
durch ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Verschlussvorrichtung. In dieser Figur nimmt die
Verschlussvorrichtung ihre zweite Stellung ein, in der sie,
im Vergleich mit der in Figur 2 gezeigten zweiten Stellung
eine geringere Ausdehnung senkrecht zur Ebene der
Einlassöffnung aufweist.
[0054] Im Innern eines Staubsaugerfilterbeutels 1 ist
im Bereich der (kreisförmigen) Einlassöffnung 3 eine Ver-
schlussvorrichtung 2 angeordnet. Außen an dem Staub-
saugerfilterbeutel ist eine Halteplatte 4 vorgesehen.
[0055] In dem gezeigten Beispiel ist die Ver-
schlussvorrichtung 2 in ihrer zweiten Stellung in Form
eines Quaders ausgebildet. Die Grundfläche 5 dieses
Quaders ist parallel zur Ebene der Einlassöffnung 3 an-
geordnet. Diese Grundfläche ist die Verschlussfläche für
die Einlassöffnung.
[0056] Im Innern der Verschlussvorrichtung ist ein er-
stes Dichtungselement 8 angeordnet. Dieses Dichtungs-
element ist um die gesamte Einlassöffnung herum vor-
gesehen. Durch dieses Dichtungselement wird insbe-
sondere eine geeignete Abdichtung nach Einführen ei-
nes Stutzens, der mit dem Staubsaugerschlauch verbun-
den ist, erzielt.
[0057] Ein weiteres Dichtungselement 9 ist auf der
Grundfläche 5 des Quaders angeordnet. Dieses dient
dazu, die Einlassöffnung in der ersten Stellung der Ver-
schlussvorrichtung dicht zu verschließen. Das weitere
Dichtungselement 9 kann insbesondere an die Öffnung
in dem ersten Dichtungselement 8 angepasst sein.
[0058] Beispielsweise lassen sich die beiden Dich-
tungselemente 8 und 9 herstellen, indem ein durchge-
hendes, d.h. die Einlassöffnung überdeckendes, Dich-
tungsmaterial im Innern der Verschlussvorrichtung an-
geordnet wird. Dabei kann es sich beispielsweise um ei-
nen geschlossenzelligen Schaum handeln. Danach wird
im Bereich der Einlassöffnung eine Öffnung aus dem
Dichtungsmaterial ausgestanzt, um eine Einströmöff-
nung in den Quader freizulegen. Das ausgestanzte Ma-
terial kann dann an der Grundfläche 5 des Quaders an-
geordnet sein, so dass es in der ersten Stellung der Ver-
schlussvorrichtung genau in die Öffnung in dem Dich-
tungselement 8 passt. Vor dem Ausstanzen kann das

auszustanzende Material bereits mit der Grundfläche
verbunden, insbesondere verklebt, werden. Damit ist
dieses Material nach dem Ausstanzen bereits an der rich-
tigen Position angeordnet.
[0059] Weiterhin ist dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel eine Biegefeder 7, die beispielsweise bombiert sein
kann, vorgesehen. Durch die Federkraft wird eine Rück-
stellkraft auf die Verschlussvorrichtung ausgeübt, so
dass diese grundsätzlich ihre in Figur 1 gezeigte ge-
schlossene Stellung einnimmt.
[0060] Die Biegefeder 7 kann beispielsweise mit der
Grundfläche und der rechten Seitenfläche verklebt sein.
Die Feder kann auch in anderer Weise angeordnet sein.
Beispielsweise kann die Verschlussvorrichtung 2 wenig-
stens teilweise doppellagig (bspw. mit zwei Lagen aus
Pappe) ausgebildet sein, wobei die Feder zwischen den
beiden Lagen angeordnet ist. Die Lagen sind miteinander
verklebt, wobei für die Feder ein nicht verklebter Zwi-
schenraum freigelassen wird; die Feder selbst braucht
dann nicht mit einer der Lagen verklebt zu sein; alternativ
kann sie auch nur an einem Ende mit einer der oder bei-
den Lagen fest verbunden sein.
[0061] Es ist zu betonen, dass, je nach Ausführung der
Feder 7 und/oder des Aufbaus der Verschlussvorrich-
tung, das Dichtungselement 9 in der ersten Stellung der
Verschlussvorrichtung unterschiedlich weit in die Öff-
nung des Dichtungselements 8 eindringen kann.
[0062] Alternativ zu der Biegefeder kann auch ein Per-
manentmagnet in oder an der Halteplatte 4 und ein fer-
romagnetisches Element in oder an einer der Seitenflä-
chen oder der Grundfläche 5 vorgesehen sein. Damit
wird ebenfalls eine Rückstelleinrichtung gebildet, die ein
Zusammenlegen der Verschlussvorrichtung ermöglicht.
[0063] Wie sich aus Figur 2 ergibt, kann die Halteplatte
4 an einer Halteeinrichtung 10 eines Staubsaugers an-
gebracht werden. Eine Draufsicht auf eine derartige An-
ordnung ist in Figur 3 gezeigt. Die Halteeinrichtung 10
kann insbesondere eine Aufnahme für die Halteplatte 4
aufweisen.
[0064] Beim Anbringen der Halteplatte 4 an der Halte-
einrichtung 10 wird die in ihrer ersten Stellung (siehe Fi-
gur 1) zusammengeklappte Verschlussvorrichtung nach
rechts (in der Ansicht der Figuren) geklappt, so dass die
Verschlussvorrichtung ihre zweite Stellung einnimmt und
die Einlassöffnung geöffnet wird. In dem in Figur 2 ge-
zeigten Beispiel stößt der Staubsaugerfilterbeutel 1 der-
art an eine Fläche 11 des Staubsaugers, dass - gegen
die Federkraft der Biegefeder - die Verschlussvorrich-
tung nach rechts bewegt wird, woraus ein Aufklappen
der Verschlussvorrichtung in ihre Quadergestalt resul-
tiert.
[0065] Die Verschlussvorrichtung muss also derart di-
mensioniert und, insbesondere bezüglich der Halteplat-
te, im Staubsaugerfilterbeutel angeordnet sein, dass das
Einnehmen der zweiten Stellung ermöglicht wird.
[0066] Aufgrund dieser Konstruktion ist es nicht erfor-
derlich, eine Feder mit einer genau bestimmten Feder-
kennlinie zu verwenden. Es genügt, dass sie eine erste
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und eine zweite Stellung ermöglicht; die Kraft zum Auf-
klappen des Quaders wird durch das Anbringen der Hal-
teplatte an der Halteeinrichtung aufgebracht. Bei einem
Entfernen der Halteplatte von der Halteeinrichtung wirkt
die Rückstellkraft der Feder so, dass die Verschlussvor-
richtung in ihre erste Stellung geklappt wird und die Ein-
lassöffnung verschließt.
[0067] Das Aufklappen in die geöffnete Stellung kann
beispielsweise durch eine geeignete Anordnung der Hal-
teeinrichtung in dem Staubsauger, so dass eine entspre-
chende Fläche des Staubsaugers zum Aufklappen vor-
handen ist, oder durch eine entsprechende Ausbildung
der Halteeinrichtung selbst, so dass nur durch diese ein
Aufklappen erfolgt, erzielt werden. Weiterhin können
auch Öffnungseinrichtungen im Staubsauger vorgese-
hen sein, die ein Aufklappen der Verschlussvorrichtung
verursachen können.
[0068] Die Grundfläche 5 erfüllt weiterhin die Funktion
einer Ablenkfläche oder Prallplatte. Zwei der Seitenflä-
chen senkrecht zur Grundfläche weisen jeweils eine Aus-
strömöffnung auf (in der gezeigten Ansicht vome und hin-
ten), die jeweils die gesamte Seitenfläche des Quaders
einnehmen. Die beiden anderen Seitenflächen (links und
rechts in der gezeigten Ansicht) sind geschlossen. Somit
wird ein durch die Einlassöffnung 3 eintretender Luft-
strom in zwei Teilströme aufgeteilt, die relativ zur Ein-
strömöffnung um 90° abgelenkt sind und nach hinten
bzw. vorne in den Beutel strömen. Durch diese Ablenk-
funktion wird eine homogene Verteilung des Filterku-
chens erreicht, was die Standzeit bei hervorragenden
Filtereigenschaften erhöht.
[0069] Die Abmessungen der quaderförmigen Ablenk-
vorrichtungen können beispielsweise 7,5 cm x 8 cm x 3
cm (Breite x Tiefe x Höhe) betragen. Das Material kann
beispielsweise Pappe sein.
[0070] Das gezeigte Ausführungsbeispiel lässt sich in
vielfältiger Weise modifizieren.
[0071] Beispielsweise ist es möglich, nur in einer oder
in drei oder in allen Seitenflächen des Quaders eine Aus-
strömöffnung vorzusehen. Auch die Abmessungen und
die Materialien können anders gewählt werden.
[0072] Weiterhin kann auch nur ein Dichtungselement
vorgesehen sein, dass auf der Grundfläche des Quaders
so angeordnet ist, dass die Einströmöffnung des Qua-
ders in der ersten Stellung der Verschlussvorrichtung ab-
gedichtet wird. Hierfür kann beispielsweise das aus der
(der Grundfläche gegenüberliegende) Deckfläche des
Quaders gestanzte Materialstück, wodurch die Einström-
öffnung erzeugt wird, verwendet werden. Während der
Herstellung kann insbesondere die Einströmöffnung
nicht vollständig ausgestanzt werden, sondern es kann
ein kleiner Materialsteg verbleiben. Beim Ausbilden der
Quaderform, beispielsweise durch Falten und Kleben,
wird das (teilweise) ausgestanzte Materialstück mit der
Grundfläche verklebt und der Steg anschließend durch-
trennt.
[0073] Alternativ kann die Grundfläche auch derart ge-
prägt sein, dass eine in das Innere der Verschlussvor-

richtung ragende Erhebung ausgebildet wird, durch die
ebenfalls die Einlassöffnung abgedichtet werden kann.
[0074] Bei der in Figur 2 gezeigten Quaderform kann
weiterhin beispielsweise die Deckfläche eine im Ver-
gleich mit der Grundfläche größere Fläche aufweisen;
insbesondere kann die Deckfläche die Grundfläche an
den offenen, d.h. mit den Ausströmöffnungen, Seiten um
2 - 3 mm überragen. Diese zusätzlichen Flächen können
nach unten geknickt werden, um bei einem Zusammen-
klappen der Verschlussvorrichtung ein Abdichten der of-
fenen Seiten zu ermöglichen.
[0075] Die Beutelwand des Staubsaugerfilterbeutels
kann beispielsweise einen Aufbau, wie in der EP 0 960
645 beschrieben, aufweisen. Insbesondere kann eine
Grobfilterschicht, beispielsweise aus einem Meltblown,
in Strömungsrichtung aus dem Innern des Beutels nach
außen vor einer Feinfilterschicht, beispielsweise eben-
falls aus einem Meltblown, angeordnet sein. Zusätzlich
können in der Filterstruktur noch weitere Schichten vor-
gesehen sein, beispielsweise Stützschichten und/oder
geruchsabsorbierende Schichten.
[0076] In dem gezeigten Beispiel kann die Ver-
schlussvorrichtung in unterschiedlicher Weise mit der
Beutelinnenseite verbunden sein. Gemäß einer Möglich-
keit wird die Verschlussvorrichtung mit der Beutelinnen-
wand verklebt. Alternativ kann die Oberseite einer Ver-
schlussvorrichtung, die beispielsweise aus Pappe ist, mit
PP (Polypropylen) beschichtet sein, sodass bei einem
Anschweißen einer PP-Halteplatte mittels Ultraschall
auch gleichzeitig die Verschlussvorrichtung mit der Beu-
telwand verschweißt wird.
[0077] Alternativ zu der beschriebenen Quadergestalt
kann die Verschlussvorrichtung auch keilförmige oder
keilähnliche Gestalt aufweisen.
[0078] Die Verschlussvorrichtung kann auch so aus-
gebildet sein, dass sie keine Ablenkfunktion erfüllt. Bei-
spielsweise kann sie als um eine senkrecht zur Ebene
der Einlassöffnung angeordnete Achse schwenkbare
Verschlussplatte ausgebildet sein, die beim Anbringen
der Halteplatte an einer Halteeinrichtung von der Einlas-
söffnung weggeschwenkt wird. Als Federelement kann
hier beispielsweise eine Spiralfeder vorgesehen sein. In
dieser Ausführung bleibt die Ausdehnung der Ver-
schlussvorrichtung in beiden Stellungen im wesentlichen
gleich.
[0079] Alle oben stehend unter Bezugnahme auf Fig.
1 - 3 beschriebenen Ausführungsformen lassen sich ge-
mäß einer zweiten konstruktiven Alternative so abwan-
deln, dass die Verschlussvorrichtung nicht an der Beu-
telinnenseite im Bereich der Einlassöffnung angebracht
ist, sondern der Staubsaugerfilterbeutel eine Halteplatte
zur Halterung des Beutels in einem Staubsauger um-
fasst, an der die Verschlussvorrichtung angeordnet ist.
[0080] Gemäß einer ersten Ausführungsform dieser
zweiten konstruktiven Alternative ist hierzu in der Beu-
telwand eine Montageöffnung vorzusehen, die so groß
ist, dass die an der Halteplatte befestigte Verschlussvor-
richtung durch die Montageöffnung in den Staubsauger-
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filterbeutel so eingeführt werden kann, dass sie beim Be-
trieb des Staubsaugers die oben beschriebenen Funk-
tionen und Wirkungen zeigt.
[0081] Ein Beispiel für diese Ausführungsform ist in
Fig. 4 schematisch illustriert, wobei gleiche Elemente mit
gleichen Bezugszeichen versehen sind.
[0082] In dieser Ausführungsform wird die Ver-
schlussvorrichtung 2 in einer geöffneten Stellung in den
Beutel 1 eingebracht und die Halteplatte 4 mit der Beu-
telaußenseite verbunden. Dabei muss die Halteplatte et-
was größer als die Montageöffnung sein, so dass sie an
der Beutelaußenwand an dieser befestigt werden kann.
[0083] Vorzugsweise ist die Befestigung hierbei der-
art, dass sie die Halteplatte 4 dicht gegenüber dem
Staubsaugerfilterbeutel 1 befestigt. Die Art der Befesti-
gung wird hierbei abhängig von dem Material des Staub-
saugerfilterbeutels und der Halteeinrichtung gewählt.
Beispielsweise aber nicht ausschließlich können Beutel-
wand und Verschlussvorrichtung verklebt oder ver-
schweißt werden, insbesondere durch Ultraschall.
[0084] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Feder 7 zwischen zwei Aufnahmeelemente 10 ge-
klemmt. Eine solche Anordnung ist besonders bei Ver-
schlussvorrichtungen aus Kunststoff von Vorteil. Ein Ver-
kleben der Feder 7 ist hier nicht erforderlich, so dass die
Feder frei bewegbar angeordnet ist und nur durch die
Aufnahmeelemente 10 gehalten wird.
[0085] In dieser Ausführungsform ist die Eintrittsöff-
nung in der Halteplatte ausgebildet und bevorzugt mit
einer Dichtung 8 versehen, so dass ein luftdichter Ab-
schluss zwischen Eintrittsstutzen des Staubsaugers und
Staubsaugertlterbeutel gewährleistet ist. Je nach ver-
wendetem Material der Halteplatte können hierzu Dich-
tungen aus Gummi, Schaum oder ähnlich geeigneten
Materialen verwendet werden.
[0086] Abgesehen von den besonderen durch die
zweite konstruktive Alternative bedingten Merkmalen
kann der Staubsaugerfilterbeutel so ausgebildet werden
wie unter Bezug auf die erste konstruktive Alternative
beschrieben wurde. Insbesondere kann auch die Ver-
schlussvorrichtung auf verschiedenste Weise, insbeson-
dere wie oben im Zusammenhang mit der ersten kon-
struktive Alternative beschrieben, ausgebildet werden.
[0087] Entsprechend einer zweiten Ausführungsform
der zweiten konstruktiven Alternative kann in der Beutel-
wand eine Montageöffnung vorgesehen werden, die so
groß ist, dass sich die Verschlussvorrichtung für sich ge-
nommen an der Beutelaußenseite befestigen lässt. Auch
hierfür werden für die verwendeten Materialen des
Staubsaugerfilterbeutels und der Verschlussvorrichtung
geeignete Verbindungen gewählt, wie Verkleben oder
Verschweißen.
[0088] Auf die Verbindung zwischen Verschlussvor-
richtung und Staubsaugerfilterbeutel wird schließlich ei-
ne Halteplatte entsprechender Größe aufgesetzt und an
der Kombination Verschlussvorrichtung und Staubsau-
gerbeutel befestigt. Hierdurch wird wiederum die Ver-
schlussvorrichtung an der Halteplatte angeordnet.

[0089] Die Merkmale des StaubsaugerFlterbeutels,
die mit der speziellen konstruktiven Ausgestaltung nichts
zu tun haben, können wiederum auf vielfältigste Weise,
wie sie insbesondere unter Bezugnahme auf die ver-
schiedenen Ausführungsformen der ersten konstrukti-
ven Alternative und im Zusammenhang mit der ersten
Ausführungsform der zweiten konstruktiven Alternative
beschrieben sind, ausgebildet werden.
[0090] Gemäß einer dritten Ausführungsform der
zweiten konstruktiven Alternative wird die Halteplatte aus
Kunststoff hergestellt. In diesem Zusammenhang bietet
es sich an, die Verschlussvorrichtung als integralen Be-
standteil der Halteplatte auszubilden, so dass die Ver-
schlussvorrichtung wiederum an der Halteplatte ange-
ordnet ist. Zweckmäßigerweise werden die Formen von
Halteplatte und Verschlussvorrichtung hierbei so ge-
wählt, dass sie sich durch ein Spritzgussverfahren her-
stellen lassen.
[0091] Alternativ zur dritten Ausführung können in ei-
ner vierten Ausführungsform Haltevorrichtung und Ver-
schlussvorrichtung auch einzeln durch ein Spritz-
gussverfahren gebildet werden und dann in geeigneter
Weise aneinander befestigt werden.
[0092] Sowohl für die dritte als auch für die vierte Aus-
führungsform gilt in Bezug auf das Einsetzen in den
Staubfilterbeutel und das Befestigen der Halteplatte mit
Verschlussvorrichtung, in Bezug auf die zu wählenden
Dimensionen und in Bezug auf die verwendeten Mate-
rialien das im Zusammenhang mit der ersten und zweiten
Ausführungsform der zweiten konstruktiven Alternative
Gesagte.

Patentansprüche

1. Staubsaugerfilterbeutel mit
einer Einlassöffnung,
einer an der Beutelaußenseite im Bereich der Ein-
lassöffnung angeordneten Halteplatte, die an einer
Halteeinrichtung eines Staubsaugers zur Halterung
des Staubsaugerfilterbeutels anbringbar ist, und
einer im Bereich der Einlassöffnung angeordneten
Verschlussvorrichtung, die derart ausgebildet ist,
dass sie eine erste Stellung einnimmt, wenn der
Staubsaugerfilterbeutel nicht in den Staubsauger
eingesetzt ist, und dass sie in eine zweite Stellung
bringbar ist, wenn der Staubsaugerbeutel in den
Staubsauger eingesetzt ist,
wobei die Einlassöffnung bei der ersten Stellung der
Verschlussvorrichtung verschlossen ist und bei der
zweiten Stellung der Verschlussvorrichtung geöffnet
ist.

2. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 1, wobei die
Verschlussvorrichtung im Beutelinnem im Bereich
der Einlassöffnung angeordnet ist.

3. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 1 oder 2, wo-
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bei die Verschlussvorrichtung an der Beutelinnen-
seite oder der Beutelaußenseite befestigt ist und die
Einlassöffnung wenigstens teilweise umgibt.

4. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 1, wobei die
Verschlussvorrichtung an der Halteplatte angeord-
net ist.

5. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 4, wobei die
Verschlussvorrichtung an der der Beutelaußenseite
zugewandten Seite der Halteplatte befestigt ist und
die Einlassöffnung wenigstens teilweise umgibt.

6. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung ein Federelement umfasst, das auf einen Teil
der Verschlussvorrichtung eine Rückstellkraft derart
ausübt, dass die Verschlussvorrichtung bei einem
Entfernen der Halteplatte von der Halteeinrichtung
die erste Stellung einnimmt.

7. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung Falzlinien oder Filmscharniere aufweist, so
dass die Verschlussvorrichtung von der ersten oder
zweiten Stellung in die zweite bzw. erste Stellung
bringbar ist.

8. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschtussvorrich-
tung derart ausgebildet ist, dass sie in der ersten
Stellung eine im Vergleich zur zweiten Stellung ver-
ringerte Ausdehnung senkrecht zur Ebene der Ein-
lassöffnung aufweist.

9. Staubsaugertlterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, weiterhin umfassend wenig-
stens ein Dichtungselement, insbesondere zum Ab-
dichten der Einlassöffnung.

10. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 9, wobei das
wenigstens eine Dichtungselement zwischen der
Einlassöffnung und der Verschlussvorrichtung und/
oder innerhalb der Verschlussvorrichtung angeord-
net ist.

11. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 9 oder 10,
wobei das Material des Dichtungselements Gummi,
ein Elastomer, eine Folie oder einen Schaum um-
fasst.

12. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung ein im wesentlichen luftundurchlässiges Mate-
rial umfasst.

13. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei das Material der Ver-

schlussvorrichtung einen Kunststoff, ein trocken-
oder nassgelegtes Vlies oder Papier, insbesondere
Pappe, oder eine Folie umfasst.

14. Staubsaugerflterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung mit dem Filtermaterial der Staubsaugertlterbeu-
telwand und/oder der Halteplatte verklebt oder ver-
schweißt ist.

15. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung in der zweiten Stellung wenigstens eine der Ein-
lassöffnung gegenüberliegende Verschlussfläche
umfasst.

16. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 15, wobei
die wenigstens eine Verschlussfläche in einem vor-
herbestimmten Winkel relativ zur Ebene der Einlas-
söffnung angeordnet ist.

17. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 15 oder 16,
wobei die wenigstens eine Verschlussfläche eine
größere Fläche als die Fläche der Eintrittsöffnung
aufweist.

18. Staubsaugefilterbeutel nach einem der Ansprüche
15 - 17, wobei die Verschlussvorrichtung in der zwei-
ten Stellung zwei trapezförmige oder rechteckige
Verschlussflächen aufweist, die, ausgehend von der
Einlassöffnung, keilförmig aufeinander zulaufen und
an einer der Einlassöffnung gegenüberliegenden
Verbindungskante miteinander verbunden sind.

19. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der Ansprüche
15 - 17, wobei die Verschlussvorrichtung in der zwei-
ten Stellung die Form eines Parallelepipeds, insbe-
sondere eines Quaders, aufweist, der in einer ersten,
die Einlassöffnung umgebenden und mit der Beute-
linnenseite verbundenen Seitenfläche eine Ein-
strömöffnung und in wenigstens einer auf der ersten
Seitenfläche stehenden weiteren Seitenfläche eine
Ausströmöffnung aufweist.

20. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 19, wobei je-
de Ausströmöffnung die gesamte Seitenfläche des
Parallelepipeds einnimmt.

21. Staubsaugeffilterbeutel nach Anspruch 19 oder 21,
wobei wenigstens zwei sich gegenüberliegende
Ausströmöffnungen vorgesehen sind.

22. Staubsaugerfilterbeutel nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Verschlussvorrich-
tung derart ausgebildet ist, dass in der zweiten Stel-
lung ein durch die Einlassöffnung eintretender Luft-
strom ablenkbar ist.
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23. Staubsaugerfilterbeutel nach Anspruch 22, wobei
die Verschlussvorrichtung zum Aufteilen des Luft-
stroms in wenigstens zwei Teilströme mit unter-
schiedlichen Strömungsrichtungen ausgebildet ist.

24. Staubsauger zur Aufnahme eines Staubsaugerfilter-
beutels nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che mit einem Gehäuse, in dem eine Halteeinrich-
tung, die an der Halteplatte des Staubsaugerfilter-
beutels anbringbar ist, angeordnet ist, wobei die Hal-
teeinrichtung derart ausgebildet und/oder in dem
Gehäuse angeordnet ist, dass durch ein Anbringen
der Halteplatte mit der Halteeinrichtung die Ver-
schlussvorrichtung des Staubsaugerfilterbeutels die
Einlassöffnung die zweite Stellung einnimmt.

25. Staubsauger mit einer Halteeinrichtung für die Hal-
teplatte eines Staubsaugerfilterbeutels, wobei der
Staubsaugerfilterbeutel eine im Beutelinnern im Be-
reich der Einlassöffnung angeordnete Ver-
schlussvorrichtung aufweist, die derart ausgebildet
ist, dass in einer ersten Stellung der Verschlussvor-
richtung die Einlassöffnung verschlossen und in ei-
ner zweiten Stellung geöffnet ist, und mit einer Öff-
nungseinrichtung, die derart ausgebildet ist, dass sie
in einer ersten Stellung der Verschlussvorrichtung
ein Einnehmen ihrer ersten Stellung erlaubt und in
einer zweiten Stellung derart mit der Verschlussvor-
richtung zusammenwirkt, dass diese ihre zweite
Stellung einnimmt.

26. Staubsauger nach Anspruch 25, wobei die Öff-
nungseinrichtung derart ausgebildet ist, dass sie im
ausgeschalteten Zustand des Staubsaugers ihre er-
ste Stellung einnimmt und beim Einschalten des
Staubsaugers die zweite Stellung einnimmt.
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